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Das Frühjahr hat begonnen, dies
merkt man nicht nur daran, dass
die Natur zum Leben erwacht, es
kommen auch die Bagger auf die
Straßen. So bauen die Wasser-
werke Westerzgebirge im Trink-
wassernetz und Abwasserbereich.
Notwendig sind diese Maßnah-
men im Hinblick auf eine sichere
Trinkwasserver- und Abwasser-
entsorgung allemal.
So wurden in der letzten Ver-
bandsversammlung im März ins-
gesamt acht Baumaßnahmen im
Gesamtwert von 2,689 Mio. €

brutto beschlossen. Dieser Be-

schluss umfasst die Maßnahmen
auf dem Mühlberg in Waschleithe,
der Vodelstraße in Eibenstock und
der Wehrgasse in Zwönitz wo Ab-
wassersammler und Trinkwasser-
leitungen erneuert werden.
Im Stützengrüner Ortsteil Lichte-
nau entsteht an der Bärenwalder
Straße eine Scheibentauchkörper-
Gruppenkläranlage für 225 Ein-
wohnergleichwerte und im Röh-
renweg in Grünhain baut der
ZWW einen Schmutz- und Regen-
wassersammler. 
Zudem investieren die Wasser-
werke Westerzgebirge 3.037 Mio. €

in die Fertigstellung des Entwäs-
serungssystems mit Gruppenklär-
anlage im Elterleiner Ortsteil
Schwarzbach, die Trink- und 
Abwasserkomplexmaßnahme
Mitteldorf in Pöhla sowie den Bau
des Abwassersystems in der 
Beierfelder Straße in Waschleithe.
Berücksichtigt man die Fortset-
zungsbaustellen im Trink- und Ab-
wasser aus 2017 und eine Vielzahl
kleinerer Maßnahmen, die eben-
falls in 2018 begonnen werden, ha-
ben die Wasserwerke Westerzge-
birge seit Anfang April 2019 46
Baumaßnahmen mit einem Wert-
umfang von 15.432 Mio. € unter
Vertrag, so der Geschäftsführer Dr.
Frank Kippig.
Dies stellt ca. 70 % unserer für die-
ses Jahr geplanten Investitions-
maßnahmen dar. Viele dieser Bau-
maßnahmen haben bereits be-
gonnen. Auch für 2018 fordert dies
wieder eine umfangreiche Logis-
tik zur Absicherung der Baumaß-
nahmen im eigenen Unterneh-
men, vor allem aber mit anderen
Medienträgern, den Straßenbau-
lastträgern, aber auch mit den Ver-
kehrsbehörden. „Für uns ist eine
zügige Abarbeitung der Baumaß-
nahmen wichtig, um vor allem die
Beeinträchtigung für die Bürger
und den Verkehr so gering wie
möglich zu halten“, so Kippig. Hier-
bei muss die Zusammenarbeit 
zwischen Auftraggeber, Baufir-
men und Ingenieurbüros funktio-
nieren.

Am Moosbach in Grünhain verlegt der ZWW derzeit für 602,1 T€ auf einer
Länge von 315 Metern einen Schmutz- und Regenwassersammler und wech-
selt auf gleicher Länge die Trinkwasserleitung aus. Insgesamt erhalten da-
mit 40 Grundstücke einen Abwasservollanschluss. Als Baufertigstellung plant
der ZWW Anfang August 2018.

Bauarbeiten bei den Wasserwerken Westerzgebirge sind in vollem Gange

Mitarbeiterwechsel bei den Wasserwerken
Bereits zum 31. März 2018 ver-
ließ der langjährige Meister des
Trinkwasser-Meisterbereiches
Johanngeorgenstadt, Herr
Frank Bulst, das Unternehmen
in den verdienten Ruhestand.
Herr Bulst gehörte dem Unter-
nehmen 42 Jahre an und leitete
bereits ab dem 01.09.1983, also
fast 35 Jahre, den mit derzeit 13
Mitarbeitern besetzte Trink-
wasser-Meisterbereich. In einer
Laudatio dankte der Ge-
schäftsführer im Namen seiner
Mitarbeiter am 29.03.2018
Herrn Bulst für seinen Einsatz
im Unternehmen. Nachfolger
von Herrn Bulst wird der 47-jäh-

rige Sören Wünsch, der bereits
16 Jahre als Vorarbeiter im
Trinkwasser-Meisterbereich Ra-
schau tätig war.
Am 30. April übergibt die Grup-
penleiterin Wasserrecht, Frau
Roswitha Flor, den Staffelstab
an Frau Heike Röhlig weiter.
Frau Flor leitete in den letzten
19 Jahren das Team Wasser-
recht, welches im Bereich Ab-
wasser des ZWW für alle Was-
serrechts- und Genehmigungs-
verfahren, für die Erschlie-
ßungs- und Bebauungsplanung
sowie für die Koordinierung
und Kontrolle aller wasser-
rechtlichen Aufgaben zustän-

dig war. Insgesamt gehörte Sie
dem Unternehmen 33 Jahre an.
Auch ihr dankt der Geschäfts-
führer für ihre geleistete Arbeit.

Die 35-jährige Nachfolgerin von
Frau Flor, Heike Röhlig, gehört
dem Unternehmen bereits seit
11 Jahren an.

Kommune Maßnahme
Aue RNA Am Grünen Winkel / Zeisigweg (BA 2018)

2. BA, Zschorlauer Str.
Burkhardtsdorf RWS Canzlerstraße 28 - 39
Breitenbrunn OE Rittersgrün 3. BA Gruppenkläranlage
Eibenstock MWS Vodelstraße/Schützenstraße 

RNA Vodelstraße (Schützenstr. Abzw. Windischweg bis Schönh. Str.)
Elterlein Ertüchtigung KA Elterlein 3. BA
Schwarzbach OE Schwarzbach 3. BA, Grenzweg, Am Schwarzbach, Hauptstr., 

Gruppenkläranlage
Schwarzbach RNA Schwarzbach, 3. BA (Grenzweg, Am Schwarzbach)
Grünhain/Beierfeld-Grünhain SWS/RWS Am Moosbach 2. BA
Grünhain RNA Am Moosbach, Grünhain, 2. BA
Grünhain SWS/RWS Röhrenweg/Oswaldtalstraße 1.BA
Grünhain RNA Röhrenweg/Oswaldtalstraße, 1. BA
Waschleithe OE Waschleithe (SWS, RWS, KA 200 EW) 3. BA
Waschleithe RNA Waschleithe, 3. BA (Mühlberg Bedarf)
Jahnsdorf SWS Am Sonnenberg/Leukersdorfer Straße 2. BA
Pfaffenhain, Seifersdorf MWS Hauptstraße 4. BA 1. TO (K 8803)
Johanngeorgenstadt MWS Franz-Mehring-Str. bis Glockenklanger Str. 

RNA Franz-Mehring-Straße/Glockenklanger Straße
MWS Glockenklanger Straße

Raschau/Markersbach SWS Am Freibad
Langenberg Erschließung Ortsentwässerung 2. BA
Langenberg HB an der TWA Katharina, 2. BA
Schneeberg RNA Ernst-Toller-Straße/Karl-Marx-Straße
Schönheide RWS Tannenbachgebiet 2. BA

RNA Tannenbachgebiet, 2. BA
Schwarzenberg MWS/SWS Am Brückenberg 

RNA Am Brückenberg (z. Teilbedarf)
Pöhla Ortsentwässerung Pöhla, 1. BA 2. TA
Pöhla RNA Mitteldorf

RNA Auer Straße, 3. BA
Stützengrün OE Lichtenau 2. BA, Kanalbau, Gruppenkläranlage
Thalheim RWS/SWS Lessingstraße 2. BA
Zschorlau RNA Teichstraße, Albernau, 2. BA
Zwönitz SWS Wehrgasse 1. BA

RNA Wehrgasse, 1. BA
SWS/ RWS Wiesenstraße/Parkstraße 2. BA
SWS/RWS Dorfstraße 2. BA

Brünlos RNA Dorfstraße, 2. BA u. 3. BA teilw.

Frank Bulst (links) übergibt die
Verantwortung des Meisterbe-
reiches Johanngeorgenstadt an
Sören Wünsch.

Heike Röhlig (links) übernimmt
die Nachfolge von Roswitha Flor
im Bereich Wasserrecht im Ab-
wasser.
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Möglichkeiten

Abholung

Sackware

Anlieferung

Hängerverleih
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Am Wasserwerk 14

3,50€ / Std.

Westerzgebirge
Vererdungsanlagen

03774/144-400

SCHWARZENBERG

lose Ware mit
eigenem Transport

unsere Erde verpackt
á 30 Liter im Sack

wir liefern auch zu
Ihnen nach Hause

gute

WERKSVERKAUF

Auszug der Baumaßnahmen mit größerem Wertumfang


